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Zweitantrag auf Zugang zu Dokumenten gemäß Verordnung 1049/2001 (GestDem 
2014/1753) 

Sehr geehrter Herr Strack, 

ich beziehe mich auf Ihre E-Mail vom 10. April 2014, in der Sie einen Zweitantrag auf 
Zugang zu Dokumenten stellen. 

Ich beziehe mich weiterhin auf unsere Warteantworten vom 7. Mai 2014 und 2. Juni 
2014, sowie die Erstantwort des Generalsekretariats, Direktion B, vom 9. April 2014 
(ARES(2014)1111951). 

1. GEGENSTAND IHRES ANTRAGS UND ERSTBESCHEID 

Mit Ihrem Erstantrag vom 19. März 2014 beantragten Sie Zugang zu den Metadaten des 
Dokuments mit der ADONIS Nummer 2005/A/015835. Sie präzisierten, dass Ihr Antrag 
die Metadaten betreffe und nicht das Dokument selbst. 

1 ABl. L 345 vom 29.12.2001, S. 94 (im Folgenden: Verordnung 1049/2001). 
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Die Direktion В des Generalsekretariats lehnte Ihren Antrag mit der Begründung ab, dass 
die Metadaten eines bestehenden Dokuments, kein eigenständiges Dokument darstellten 
und Dir Antrag daher als gegenstandslos zu betrachten sei. 

Dessen ungeachtet sei eine Registrierungsnummer angegeben, die kein eindeutiges 
Dokument identifiziere. Im Gegensatz zu ARES, handelte es sich bei ADONIS um ein 
dezentralisiertes System, wobei jede Generaldirektion oder Dienststelle der Kommission 
ihre eigene ADONIS Datenbank hatte. Um ein ADONIS Dokument eindeutig 
identifizieren zu können, müsste man wissen, welche Generaldirektion oder Dienstelle 
zuständig war, oder zumindest welches der Gegenstand des Dokuments war. 

Soweit die Metadaten, zu denen Sie Zugang beantragt haben, Namen und Funktionen der 
Beamten enthielten, die an der Erstellung und Verarbeitung der Dokumente, auf die Sie 
sich beziehen, beteiligt sind, würden diese unter die Ausnahmeregelung von Artikel 4 
Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung Nr. 1049/2001 fallen. 

2. ZWEITANTRAG 

Mit Ihrem Zweitantrag halten Sie an Ihrem Ausgangsantrag fest. Sie gaben an, dass es 
sich bei dem angegebenen Dokument nach Ihrer Kenntnis um eine Akte der 
Generaldirektion Haushalt (GD BUDG) handele. Im Übrigen verwiesen Sie auf die zur 
Begründung Ihres parallelen Antrags Gestdem 2014/679 angeführter Argumente. 

3. BEWERTUNG UND SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Prüfung eines Zweitantrages auf Zugang zu Dokumenten durch das Generalsekretariat 
stellt eine erneute, unabhängige Beurteilung der Sach- und Rechtslage im Hinblick auf die 
von der jeweiligen Generaldirektion gegebene Erstantwort dar. 

Nach Prüfung Ihres Antrags und der betreffenden Dokumente bin ich zu dem Schluss 
gekommen, dass der Erstbescheid der Direktion B, des Generalsekretariats, nach Maßgabe 
der folgenden Ausführungen modifiziert wird. 

3.1. RECHERCHE IN ADONIS-DATENBANK 

Ob die Direktion B des Generalsekretariats im Grundsatz zu Recht darauf verwiesen hat, 
dass die Metadaten in ADONIS kein eigenständiges Dokument darstellen, das 
herausgegeben werden könnte, kann hier offenbleiben. Hinsichtlich der allgemeinen damit 
verbundenen rechtlichen Aspekte verweise ich auf meine Ausführungen in der 
Entscheidung zu dem Zweitantrag Gestdem 2014/679. 

Um Ihrem Antragsbegehren im Sinne einer bürgerfreundlichen Behandlung so weit wie 
möglich zu entsprechen und unter Berücksichtigung der Tatsache, dass Sie sich nur auf ein 
bestimmtes Dokument beziehen, habe ich meine Dienststellen angewiesen, eine konkrete 
Recherche unter Zugrundelegung der von Ihnen angegeben Information, dass es sich um ein 
Dokument der GD BUDG handeln soll, durchzuführen. 
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Diese Recherche hat ergeben, dass es sich bei der Referenznummer 2005/A/15835 um ein 
Dokument mit dem Titel "EDP identification cards" handelt, das am 8. November 2005 in 
die ADONIS-Datenbank der GD BUDG aufgenommen wurde. Ein "screenshot" 
(Bildschirmaufnahme) der entsprechenden Metadaten geht Ihnen mit dieser Entscheidung 
zu. 

Allerdings muss ich den Hinweis im Erstbescheid bestätigen, dass die Metadaten zu denen 
Sie Zugang beantragt haben, die Namen und Funktionen der Beamten, die an der Erstellung 
und Verarbeitung des Dokuments, beteiligt gewesen, bzw. denen dieses Dokument zur 
weiteren Bearbeitung zugewiesen worden sind, enthalten. Selbst wenn man also davon 
ausginge, dass die Metadaten ein Dokument i.S. der Verordnung Nr. 1049/2001 darstellten, 
würden diese Namen und Funktionen unter die Ausnahmeregelung von Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b der Verordnung Nr. 1049/2001 fallen. 

Es ist im vorliegenden Fall auch nicht von Binen dargelegt worden, dass eine 
Veröffentlichung der Namen von Mitarbeitern der Kommission die berechtigten Interessen 
dieser betroffenen Personen nicht beeinträchtigt würde. 

Sie haben darüber hinaus auch keine Anhaltspunkte angegeben, die eine Notwendigkeit der 
Datenübermittlung begründen. 

Somit muss der Zugang zu personenbezogenen Daten gemäß Artikel 4 Absatz 1 
Buchstabe b der Verordnung 1049/2001 in allen in Rede stehenden Dokumenten verweigert 
werden, da Gründe für einen Zugang nicht dargelegt worden sind und nicht davon 
ausgegangen werden kann, dass die berechtigten Interessen der betroffenen Personen nicht 
beeinträchtigt werden könnten. 

4. RECHTSBEHELFE 

Abschließend möchte ich Sie auf die möglichen Rechtsbehelfe gegen diese Entscheidung 
hinweisen. Sie können gemäß Artikel 263 AEUV beim Europäischen Gerichtshof Klage 
erheben oder gemäß Artikel 228 AEUV Beschwerde beim Europäischen 
Bürgerbeauftragten einreichen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Catherine Day 
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